
STOP 



Early Journal Content on JSTOR, Free to Anyone in the World 

This article is one of nearly 500,000 scholarly works digitized and made freely available to everyone in 
the world by JSTOR. 

Known as the Early Journal Content, this set of works include research articles, news, letters, and other 
writings published in more than 200 of the oldest leading academic Journals. The works date from the 
mid-seventeenth to the early twentieth centuries. 

We encourage people to read and share the Early Journal Content openly and to teil others that this 
resource exists. People may post this content online or redistribute in any way for non-commercial 
purposes. 

Read more about Early Journal Content at http://about.jstor.org/participate-jstor/individuals/early- 
journal-content . 



JSTOR is a digital library of academic Journals, books, and primary source objects. JSTOR helps people 
discover, use, and build upon a wide ränge of content through a powerful research and teaching 
platform, and preserves this content for future generations. JSTOR is part of ITHAKA, a not-for-profit 
Organization that also includes Ithaka S+R and Portico. For more Information about JSTOR, please 
contact support@jstor.org. 



EINIGES ÜBER FRISISCHE NAMEN. 307 

aus häufiger naine, im rolksinunde Hui gesprochen). Ine, Ineke 
(ebenfalls noch jetzt sehr häufig), Intel u. a.. namentlich aber IVauen- 
namen, Binlef, (Benlup, Bynnelep), Heep (Heb), Jage, Iloucin 
{Ilouke), Hise {Hisse, Hysse), Jarst, Hirne, (Hieine), Bruichte 
[Bruehtt) und andere. 

OLDENBURG, dccember 2A. 1S54. A. Lt-BBEN. 



ZWEI MEISTERLIEDER. 

I. 
Ihn den Spiegel Tun E h r n Ii o t e n 

Ein Equiuuca 

1 

Hort wunder wafs Ich halt in kurz erfaren 
Zw Nachts fach Ich auff einem Bockli. 
Ein vnhulden Aufs faren 
Ich hört fie einen Segen Lang 

Aufs einem BrieH Her Lefsen q 

Troiam die Statt fach Ich ein maller malen. 

Auch fach Ich in der krötten Mull 

Ein Müllner Koren Mallen 

Nach denn (denn undeutlich) fach Ich in Franckhenland 

Zeitige weinber lefsen q 

Ein fischerr vifchet in eim Bach 

ein beckhin fprach zum Beckhen Pach 

Du halt Bollen vnnd Rockhcn 

Ich fach ein Bauren fchöne gerften fchneiden 

Ein Mader het ein Senfsen krum 

Die het ein Bofe fchneiden. 

Ich fach drey hubfche Bauren Maid 

Spinen An einem Rockhen q 

2 
Ein Radfchmit fach ich kunftlich Arbeit gifsen 
Zw Abent ging Ich in dz Bct 
Der Bader det aufl" «ifsen 
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der fchercr war druxickhen vnd vol 

fchnit mich als er folt fcheren . . . • q 

Ein goltfchmid het ein kunfllich Bild gegraben 

Ein Ziegeiner het einem weib 

Etwas haimlich eingraben 

eines mals ich bei eim wirte zert 

Der det mir duckifch fcheren q 

Darnach Pracht ein Reytender Bot 

vom Keifser gar ein ftreng gepot 

Die weiber folten fpinnen 

Ein furnian fchlug mir ein drey fenster fcheiben 

Darfuer Bracht er von Reichen hat 

mir ein gute falz fchenVn 

auch sach ich Ein Driackels Man 

Efsen drey Bazet Spinen q 

3 
Bey Cobienz dranckh Ich aufs dem faur pruneu 
Vor Etüch Jaren Sind zv Brav 
Vill heufser Abgebrunen 
man fagt Bei dem duren Babell 
Sind vill trachen vnnd fchlangen . . . . q 
Der Keifser kompt mit grofsem hör gezogen 
auch fach Ich zwölff fchnehweifser Rofs 
Sein Triumph wagen zogen 
Ein Buckfchen mafter fchos gar wol 
aufs Karthaunen vnnd fchlangen . . . . q 
Ich hab gefehen auch noch Mehr 
Zw Venedig dz hoche Mör 
mit Starckhen wellen wogen 
Darauft" die fchiff auch faren nach den winden 
Ey fchneller wan die flitfcher Pfeil 
Vnd on dem jeid die winden 
wer vil hören vnd Sehen will 
Mufs Etwafs darauff wagen 

Ano Salut 1 543 

am 17 tag Jully 

Xümberger Meistergesänge, ms. Germ. fol. 22 in der Berliner kihiig 
liehen libliothek. 
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II. 

Inn des Römers gsang wey (1. weys) 

Ein schuliunst 

1 
Welcher maiflerlich fingen wil der felb hab acht 
das von im all latein in Congrua wert pracht 
Es fey ein wort oder ein aigen namen: . . . $r 
Auch hab er acht das er kein plofen reimen pring 
oder kein fchilleretten reimen auch nit fing 
Einer Equiuoca fol er fich fchamen . . . . $1 
Vnd ein halbe ftet auch nit wol 
Vnd ein differentz die fol er aus fcheiden 
Vnd plinde mainung gar nit sol 
Vnd plinde wort die leiben fol er meiden 
las keins aus deinem munde gan 
kein Rurenden reimen las er ein reiften 
kein fchnurenden fol er nit hart 
Vnd gantzer wort der fol er fich thun lleiffen 
das ift ein fchand kurtz vnd auch lang 
der flutz due er fich maffen 
Er vorgreyff sich nit im gefang 
falfchem anhang 

geb iedem than fein Rechten klang 
pleyb auff der Rechten ftraffen: ^£ 

2 
Pringt Er lattein die nit in congrua ift flan 
Es fey gleich ein wort oder mer die er ift han 
für iede filb thut man ein filbeu mercken : . . lfc 
Vnd für ein plofen Reimen vier filben wift 
Vnd für ein Equiuoca auch vier filben ist. 
für ein halbe zwen filben ift kunft ftercken: . zfc 
Ein fchilleretten reimen fol 
man mit zweien fylben f trauen am fingen 
Ein differentz mit zweien wol 
zw ftraffen ift wer die felben ift pringen 
plinde mainung zwen filben hat 
zw ftraff welcher ein plindes wort ift fueren. 
Z. F. D. A. X. 21 
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Ein filben im das für ab gat 

Ruerende Reimen wo man die thut fpuren 

fchreybt man dar für ein filben dar 

für fchnurend Reimen Eben 

Ein halben filben nemet war 

Ein wort das gar 

«lriflbig (so) ifl vnd in ein fchar 

zwingt mues ein filben geben: i£ 

3 
Ein halben Sylben nemet man für ein halb wort 
lind vnd auch hert ein fylben hat an allem ort 
für iede fylb ein fyll> zw kurtz vnd lange: . . $ 
Welcher ein flutz dut der felbig ein fylben hat 
Vergreifft er fich hin für oder hintter fich gat 
für iede fylb ein fylb in dem gefange: . . . $ 
zwen klingent reimen die da N 
In Ent des Reimens von Nattur begeren 
Vnd nit pracht werden zuuerften 
verfingt ein Sylben halb thue ich ercleren 
So doch der ein begert das e 
fo follen Sy im werden nach gelaffen 
Vnd wo ein paufe anderft fte 
dan wie der thon ifl gepracht auff die ftraffen 
Ein fylben man im fchreybet an 
Vbel Itet Reimen zwingen 
got Im aller höchsten thran 
thue vns nit lan 

Vnd gib vus dein wort zuuerftan 
das wir zw lob dir fingen : ifa 

Nürnberger meistergesänge in der Berliner königlichen bibliothek ms. 
Germ, f ol. 23 nr 24S. 

WILHELM GRIMM. 

ZU CÄDMOIV. 

Zweierlei lehrt ein zusammenhangendes lesen des Cädmon 
schon das erstemal, nämlich über den verschiedenen werth seiner 
theile dafs der alte dichter von dem die unterläge des ersten alt- 



